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«Ich habe aber keinen Zwanziger, und

wo soll ich jetzt Geld wechseln, und,

Fräulein! Ich liebe diese Frau!»
Es blieb einen Augenblick still. Dann

sagte das Telephonfräulein: «Also. Dann

reden Sie halt nochmals fünf Minuten.»
Dah Liebe Berge versetzt, dah sie stärker

ist als der Tod, das sind Binsenwahrheiten.

Dah sie aber in gewissen
Landstrichen stärker isf als der Amtsschimmel,
dürfte relativ neu sein. b.

Der Rückfall.

Ich muh diese Geschichte doch schnell
hier erzählen, bevor sie sich herumspricht.
Bei einem Chirurgen geht mitten in der
Nacht das Telephon und die Stimme eines

aufgeregten Herrn ersucht den Arzt,
sofort zu kommen, seine Frau habe
Blinddarmentzündung. Der Chirurg hatte einen
arbeitsreichen Tag hinter sich. Er riet daher

dem jungen Herrn, der zu seinem
Patientenkreis gehörte, seiner Frau ein
bifjchen kohlensaures Natron und einen
heihen Tee zu geben, und sich im übrigen

ruhig schlafen zu legen, er, der Arzt,
werde im Laufe des vormittags
vorbeikommen. Die Patientin habe nämlich
keinesfalls Blinddarmentzündung.

Der Herr am andern Ende des Drahtes
wurde frenetisch und schwor, seine Frau
habe wirklich Blinddarmentzündung.

«Herrgott!» rief der geplagte Arzt, «sie
kann gar keine haben, Sie wissen ja so

guf wie ich, dah ich ihr den Blinddarm
vor zwei Jahren operiert habe. Und ich
habe noch nie gehört, dah jemand einen
zweiten Blinddarm hat!»

«Ja, Herr Doktor», entgegnete der junge
Mann, jetzf voll kalter Bitternis, «Sie
haben wohl auch noch nie gehört, dah
jemand eine zweite Frau hat?»

Der Chirurg packte sofort sein Köffer-
chen und ging. Glücklicherweise. Denn
die zweite Gattin des jungen Herrn hatfe
wirklich Blinddarmentzündung. b.

Nacht über Wall Street
«Was das Niederdorf für Zürich, das

bedeutet Manhattan für New York.»
(Aus einer Zürcher Kinoreklame.)

Ein lieber Bub
Eine Fürsorgerin zeigte mir letzthin

einen Rapport einer jungen Kollegin, der
folgendermaßen lautete:

«Die Führungsberichte über den Zögling

Robert Z. sind sehr gut. Er hat, aus

Aerger über einen Verweis, den Bauernhof

in K., in dem er untergebracht war,
angezündet. Im übrigen ist er ein flotter
und lieber Bub.»

Erkenntnistrieb
«Ihm schien, wenn er mit seinen

Fingerspitzen die strahlendeTiefe ihrer Augen
berühren könnte, so müfjte er dort die

Lösung finden.»
(Aus einem Unferhalfungsroman
mit psychologischem Einschlag.)

Seb vielleicht schon. Aber anderseits
entstünde dadurch wohl für s i e ein kleines

Problem. b.

Jsch's nüd fein, dafj üs de Papi no allne rächtzytig Wulegombinesong
g'kauft het?" New Yorker"

Saccharin

Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts. Süsskraft Pfund Zucker

Selbe Döschen 300 Tabletten 65 Cts. - Süsskraft 4 Vi Pfund Zucker

^ft£^ HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack

Blaue Döschen 500 Tabletten Fr. 1.25 Süsskraft 71/, Pfund Zucker

Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheken

Schweizer Produkt

A.G. -HERMES- ZUrich

Im neuen Nest!
Ich fühlte mich flügge,
Flog über die Bahnhofbrücke,
Quasi mit einem Satz,
Ins 9 am Bahnhofplafz!

Optiker UHL, Bahnhofplatz 9, Zürich
im Victoriahaus, Ecke Lintheschergasse

NEU Immer gut rasierf mif
Tfasex"rostfrei

BONA
0.13
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Töchterpensionat DES ALPES in La Tour-de-Peilz
(Genfersee). Tel. 5 27 21. Die richtige Adresse für die
Erziehung Ihrer Tochter. Alle Fächer. Hauptgewicht:
Restlose Aneignung der franz. Sprache. Erstklassiges
Schulinfernat. Handelsabteilung «La Romande» für
Interessenten. Sonderprospekt.

CUT UND PREISWERT!

Nicht waschen - Seife sparen!

per Dzd. Fr. 3.

Mit feinem Wäschestoff 25 Formen

Man trägt wieder
kürzer'
Vergessen Sie nicht

9 Boxbergers

Kissinger
bewahren Ihre
schlanke Linie.

Grofiimuster unverbindlich durch

Kiinnger-Oepot Roiel
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